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1. Während der Behandlung:

• Ihr Zahnarzt kann Schmerzmittel oder eine örtliche Betäubung 
verabreichen. Während des Eingriffs treten keine Schmerzen 
auf, danach können leichte Beschwerden auftreten.

• Informieren Sie den Zahnarzt sofort, wenn Sie Schmerzen oder 
Druck verspüren.

• Die Behandlung kann je nach Entzündung variieren. 
Entspannen Sie sich, um Stress und Schmerzempfinden zu 
reduzieren.

2. Direkt nach der Behandlung (bis 24 Stunden):

• Betäubung & Nachwirkungen: Nachlassende Betäubung kann 
zu leichtem Schmerz oder Unwohlsein führen, das meist nach 
wenigen Tagen verschwindet.

• Schmerzlinderung: Nehmen Sie empfohlene Schmerzmittel ein. 
Bei anhaltenden oder starken Schmerzen über 48 Stunden 
Zahnarzt kontaktieren.

• Essen & Trinken: Nicht auf der behandelten Seite kauen und 
heiße/kalte Speisen vermeiden.

Nach einer Wurzelkanalbehandlung ist es wichtig, bestimmte 
Regeln zu befolgen, um die Heilung zu fördern, Schmerzen zu 
minimieren und Komplikationen zu vermeiden.  Hier sind die 
wichtigsten Regeln in 5 Schritten für Sie zusammengefasst:

Leitfaden nach einer endodontischer Behandlung
(Wurzelkanalbehandlung)

3. Erste Tage nach der Behandlung (1-3 Tage):

• Schmerzen & Beschwerden: Der Zahn kann empfindlich sein, 
Beschwerden sollten nachlassen. Falls Schmerzen über 3-4 Tage 
anhalten, Zahnarzt aufsuchen.

• Belastung vermeiden: Nicht auf dem behandelten Zahn kauen, 
um Schäden an einer provisorischen Füllung zu verhindern.

• Mundhygiene: Zähne weiterhin vorsichtig putzen. Eine milde 
Salzwasserlösung zum spülen kann helfen. 

4. Langfristige Nachsorge (ab 1 Woche):

• Kontrolltermine: Der Zahnarzt überprüft die Heilung. Bei 
erneuten Schmerzen sofort Rücksprache halten.

• Essen: Weiche Lebensmittel bevorzugen, harte und klebrige 
Speisen meiden.

• Zahnersatz: Oft wird eine Krone oder ein Inlay erforderlich, um 
den Zahn zu schützen. Der endgültige Zahnersatz erfolgt erst 
nach Stabilisierung des Zahns.

5. Anzeichen von Komplikationen:

• Infektionen: Symptome wie starke Schmerzen, Schwellung oder 
Eiterbildung erfordern sofortige zahnärztliche Kontrolle.

• Anhaltende Beschwerden: Schmerzen über mehrere Tage oder 
Symptome wie Fieber erfordern eine erneute Untersuchung.

Fazit:

Die Wurzelkanalbehandlung rettet den Zahn, wenn er richtig 
gepflegt wird. In den ersten Tagen ist Schonung wichtig. 

Bei anhaltenden Beschwerden sollte umgehend ein Zahnarzt 
aufgesucht werden. Mit guter Nachsorge kann der Zahn langfristig 
erhalten bleiben.  
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